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Von Zeile 62 bis 64:

insbesondere der Naturverjüngung eine Schlüsselfunktion zu. Sofern Nachpflanzungen

oder Saaten erfolgen, sollten nur heimische standortgerechte Baumarten genutzt werden.

Die Einbringungen genveränderter Baumarten lehnen wir ab.standortgerechte Baumarten

genutzt werden.

Begründung
Wir wissen heute nicht genau, welche Baumarten dem Klimawandel trotzen. Arten,

die in anderen Regionen Deutschlands oder Südeuropa vorkommen, sind

möglicherweise hilfreich, da sie an die neuen Klimabedingungen besser angepasst

sind. Chancen und Risiken müssen dabei sorgfältig abgewogen werden.
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